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ZmllickM Tljeis.
Hl^cr Minister dcs Innern hat den Statthaltern»
Konzipistcn Jakob N a n n i c h er, zum Statthalterei»
Sekretär in Siebenbürgen ernannt.

AichlüllMliM Theil.
Laibacl», am l8. März.

X. -Auch die Würdigen Frauen U r s u l i n e r i n n e n
in Laibach, deren segensreiche Wirksamkeit in der Bil>
dung und Erziehung der weiblichen Jugend längst
und über die engen Grenzen unserer Heimat hinaus
rühmlichst bekannt ist, haben d r e i Negermädchen
in der bekannten frommen Absicht übernommen. Der
edle Pater O l i v i e r i kam am 1l». u. M. mit fünf
der losgekauften Mädchen hier an, von denen die
hiesigen Klosterfrauen allsogleich z w e i übernahmen.
Die Eine, Ha d ig , aus Barovica, beiläufig 12 Jahre
alt , ist von schwarzer, die zweite, S e n o v , aus
Mlissar in Abyssinicu, 11 Jahre alt, von gclbbran»
ner Farbe. Als hierauf am 6. d. M. P. O l i v i e r i
abermals mit 10 Ncgcrmädchcn hier ankam, über«
nahmen die fronnnen Francn die jüngste derselben,
F a t ima aus Noualado, von glänzend schwarzer
Farbe. Alle drei sind gutmüthige« Kinder, die viel
Verstand, ja Scharfsinn zeigcu. Sic sind recht mun-
tcr, plaudern unter sich gerne uud herzlich, n»d füh-
len sich sehr glücklich. Dnrch eine lebhafte Mimik
und durch Zeichen machen sie sich nothdürftig verstand»
lich. zndcm haben sie einzelne deutsche Worte schon
aufgefaßt. Manche nicht uninteressante Einzelheiten
über ihre, wenngleich kurze, doch creignißrcichc Bergan»
gcnheit sind vom Hochw. P. O l i v i c r i mitgetheilt
worden.

Nebst den Mädchen lebt hier auch ein losgekauf»
tcr Negcrlnabc beim Hochw. Herrn L. Je r a n , den
dieser würdige Mann aus Afrikn-Hichcr mit sich gc.
bracht hatte. Auch der Knabe verräth geistige Anla>
gen und ein weiches Gemüth. — Ucbrigens laufcu
fortwährend einzelne Veträgc (bei der Redaktion des
sloucnischcn Kirchenblattcs „'/^oll i^^ Ouuictt«) zum
Loskaufe von Ncgerkindcrii ein.

Unbestritten ist die Idcc, Negcrlindcr zu Chri-
sten nnd zu ziuilistrten Menschen heranzubilden, unl
sie sodann uuter ihre Stammcsgcnosscn als Träger
der Zivilisation und des die Völker veredelnden (5hri>
stcnthums zurückzusenden, schon an sich eine hohe, er»
habcnc, aber auch vom praktischen Standpunkte diejenige,
von welcher die günstigsten Erfolge mit Recht erwar-
tet werden. Dankbar blicken wir im Interesse der
Neligion, der Humanität und der Wissenschaft auf
dic edlen Förderer eines so großen Unternehmens;
und mit Stolz blickt der K r a i n c r sowohl nach den
unerforschten Quellen des N i l , wo seine frommen
und begeisterten Landoleulc — a u ch Nr. K n o b lecher
ist e in K r a i n c r — als Vorkämpfer des heiligen
Glaubens im Sinne unseres göttlichen Heilandes wir»
kcn, als auch nach den Wüsteneien A m'eri k a's, wo
gleichfalls K r a i n c r das segensreiche Apostclamt ucr<
sorgen. Möge die christliche Liebe durch Gcbet nnd
fromme Gaben t h ä t i g e n A n t h e i l nehmen an
diesen heiligen Bestrebungen, und möchte uor Allen
der Kraincr auch hierin den mulhigcu Vorkämpfern,
seinen Landslcuten, würdig zur Seile stehen.

Die großen Torflager bei Laibach').
Vei dem in diesen Plältcru schon öfters znr

Sprache gebrachten Kampfe der Tricstcr Dampfschiff,
fahrt mit den hohen Preisen der englischen Steinkohle
uud zum Theil auch mit Kohleumangel selbst, müßte
der fast nnbennptc Zustand der Laibachcr Torfmoore
jedem Denkenden aussallen, theilten nicht diese mit
den Steinkohlengrubeu, welche der Lloyd selbst bcsint,
das gleiche Los des Harrens auf die Vollendung
der Südbahn bis Trieft.

Dieser Umstand soll nns jedoch nicht abhalten—
ohne irgend ein Privatinteresse, sondern im Interesse
der Allgemeinheit — auf dic bedeutend hohe Verwer-
thungsfäbigkcit der genannten Torfmoore hinzuweisen
und zwar nicht nur in einer südlichen Richtung, sow
dern auch ill der Cisenbahnrichtung nach Norden niw
an Ort und Stelle bei Laibach selbst.

Dcr schon in mehreren Ländern Europa's bestä»
tigte Satz: daß der Torf andere Brennstoffe bei An-
wendung dcr rechten Mittel ersetzen kann, bezicht sich
mit alleiniger Ausnahme dcs Eiscnhochofcnbelricbes,
bei welchem dic Torfkohlen mcist nur AU"/» entsprechen»
dcn Brennstoffes bisher zu vertreten im Stande ge-
wesen ist, auf allc Zweige dcr Pyrotechnik uud läßt
sich bei ausreicheuder Energie gewiß überall zur Gel-
tung bringen.

Seit mchrcrcu Jahren schon werden dic Loko-
motive der Vahnen München-Augsburg nnd Augs-
burg-Lindau mit Torfkohlen und zwar mit so auö-
gczcichuctem Erfolge geheizt, daß bcrcils 12(10 Mcn>
schen dort im Sommer bei dcr Ocwinnnng und Vcr-
kohlung des Torfes thätig sind. Die lange Reihe
von Vortheilen, welche mit dcr Verwendung dcr
Torfkohle beim Eisenbahnbetriebe verknüpft sind, sind
schon in mehreren wissenschaftlichen Journalen Gegen»
stand dcr Erörterung geworden und Diejenigen, die
sich hierüber näher unterrichten wollen, verweisen wir
zunächst auf Mcißncr's Arbeit in dcr Zeitschrift des
östcrreich. Ingenicnr. Vereins vom vorigen Jahre.

Eben so hat man auf dem Lago maggiorc ucr«
suchöwcisc in Erfahrung gebracht, daß bei einer zwölf-
stündigcn Dampfschiffreise uon Scsto.Ealcndc nach
MagMno dcr nöthige Aufwand von englischer Stein-
kohle im Preise von A3U ^ r c , und Fichtcnholzkohlc
im Preise von 1ll8 <»ire durch Torfkohle im Preise
von nur 139 Lire erseht werden kann, abgesehen da»
oon, daß zu dicscu Versuchen die Torfkohle, v?»
einem ziemlich entfernten Lagcruugsplahc herbeigeführt,
weit theurer zu stehen kam, als sic bei andauernder
lokaler Vcrwcndnng zu stehen kommen würde.

MiNhcilnngcn aus achtbarster Hand konstatircn
nun, daß die bei Laibach nur zu einem sehr kleinen
Theile und in ganz untcrgtordnctcr Art einer anfäng«
lichen Bcnntmng unterzogenen Torflager cinc Ober»
fläche von mehreren tausend Jochen " ) (ü Ilidl) lH
Klafter l'l li Fuß) einnehmen, daß sie sich größten-
theils längs der im Banc begriffenen Eisenbahn hin»
ziehen, daß indeß die Mächtigkeit dcr Lagcr nicht be»
kannt ist.

Auf der Nordscite beträgt die Mächtigst der

* ) AuS dcr „Ocslcrr. Zeitung" Nr. l l j l i .

5*) ?ln 4U.000 I.'ch. Ucbrigcns hat dic L a i b . ' ch c r Hindc!s-

sammcr in ihrcn IahrMcr ich t .n . w>>chc bei d.r K.immcr

lmcntg»ltlich ;u lxfonnnl» sind — I" ' " ' ^ ^ " ' ^ ^ ' ^

dils.n Olgnisiaxb auöfichllich l'lh.nid^lt.
l I c d . d. i!aib. Ztg.)

Torflager 4 bis 2l i , an dcn meisten Stellen !0 bis
I l i Fuß. Es ist kein Grund vorhanden anzunehmen,
daß auf dcr Südseite die Natur unter andern Vedin»
gungcn geschaffen nnd mit geringere» Kräften gc>
arbeitet habe.

Das einer Akliengesellschaft gehörige, in Irbhaf.
tem Ausblühen begriffene Eisenhüttenwerk Vnchschei»
dcn in Kä'rnten, dessen Programm in dcr jährlichen
Erzeugung von Ü0.000 Zentnern Eisenbahnschienen
besteht, besitzt 116 Joch Torfmoor, und die Ersül>
lung des Programms ist dnrch sie auf 3l) Jahre
gedeckt.

Das neue Etablissement des Herrn Grafen Fcr<
dinand v. Egger, dic Nothbiirgahlittc bci Freuden»
bcrg in Kärnteu, welche, cben so wie Buchscheiden,
ihr Entstehen nur dem Vorhandensein der Torflager
und den rationellen Vcstrebnngen ihrer jetzige» Vc«
sipcr verdankt, hat znm Programme die Jabreöer«
zeugung von <i0. bis 70.000 Zentner Matcrial»Eisen,
besitzt nicht ganz 126 Joch Torsmoor nnd hat sein
Programm damit auf wenigstens 60 Jahre gedeckt.

Halten wir nns nun ausschließlich an empirisch
erprobte Thatsachen, an rechnnngsmäßig vorliegende
Vetriebsresliltatc und bringen wir babci weder ein
Fortschreiten dcr Wissenschaft, noch selbst die längst
erwiesene Wahrheit dcr Torf-Wiedcrcntstehung in
Anschlag, auf welche jeder rationelle Abbau von
Torffeldern Rücksicht zu nehmen hat. so bedarf cs
Dennoch wohl keines weitern Beweises, daß das mas»
senhaftc Vorkommen eines zur brauchbarsten und wohl«
feilsten Art gehörenden Brennstoffcö bci Laibach die
gercchtfcrtigstc Aufmnntcrnng zn industrieller Ausbe».
tung hervorrufen muß. Die Laibacher Torflager sind
großartig geuug, um großartig benutzt zu werDcn;
sic können eine mehr als gewöhnliche Zahl Triestcr
Dampfer und eben so viele Lokomotiven heizen, als
oic sind, welche zwischen München, Angsbnrg nno
Lindau die Frachten führen und doch noch 100 Jahre
hindurch jedes Jahr zur Erzeugung von 330. bis
400.000 Zentner Eisenbahnschienen aus gegebenem
Roheisen dcn Brennstoff liefern.

Dicsc rechnungsmäßige Angabc bezweckt in«
deß znnächst nur die Basirung eines für jeden Tech»
nikcr handhabigcn Aeqnwalcnzvcrhältnisses, obschoi,
die Verwerthung dcr Laibachcr Torfmoore anf dem
Wegc dcs Eiscnhütlcnbctricbcs vor allcm zur Hand
läge, stieße man nicht bei jedem Raisonnement über
diesen hochwichtigen Industriezweig gerade in dem in
Rede stehenden Theile 5cö österreichischen Südens auf
dcis (^ll,>,'„m c<'N5«'<» aller Schicnenproduzentcn. das
in dem Rufe nach Repressalien gegen die lähmend
hohen Rohcisenprcise Stcicrmarks lind Kärntens, wer
weiß wie lange noch, fortbestehen wird.

.Oesterreich.
W i e n . " . Mävz. Sc. Majestät dcr Kaiser

.,al,cn an. 12. d. Mts. dcn Architekten aus London
Hcrrn F. Lang, in einer Privataudienz empfangn'
>m dessen unnangrcichc Pläne ^

proMrtcn Fruchthallen. Docks nnd Donaubäfen m
Angenschcln zn nehmen.

- ^ M m Gmschakoff begibt sich „ach Peters«
bnrg. um — so meldet dic Agentur HavaS — an
dcn Berathungen üdcr die von NnLland »ach dcm
Abschlüsse dcs Friedens zu beobachtende diplomatische
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)almng Theil zu nehmen. Herr v. Titow, der russi
che Gesandte in Stuttgart, ist zn dein gleicheu Zwecke
,ach Petersburg berufen morden. Die „Indcpcndance
)clgc" glaubt init Bestimmtheit versichern zu können.
)aß Fürst Gortschakoff in vier »Der sechs Wochcil ans
einen Gesandischliftsposten am hiesigen Hose znrücl'
'ihren wcroe. Unscrcrseitö glauben wir, daß letztge
»anntcs Blatt in dieser Angelegenheit mehr andeute!,
Us wahrscheinlich iu Erfüllung gehen wird. — Mi l
?em Abendzuge der Norobahn ist der kaiscrl. russische
Icsandte Fürst Gonschakoff heute nach Ht. Peters
>nrg al'gercist. Der kaiscrl. russische Botschaftsrats
^crr v. Balabini hat die Teilung dcr kais. russischen
Vesandtschaft provisorisch übernommen, und ist heute
n dlcser Eigenschaft bereits im Ministerium des Aru<
zern erschienen, n>n sich Sr. Exzellenz dem Herrn
Hnterstaatöselretär, Baron v. Werner, vorzlistcllen.

— Ein erfreulicher, lang ersehnter Gast ist die
Erscheinung von Silbcrgelo. Vajacr und Zomborer
^anstcnte versichern, diese Woche nicht unbedeutende
Summen Silberzwanzigcr von Herren und Bauern
>cr Umgebung im Klcinvcrkcbr, natürlich l>l s»m'i.
Angenommen zn haben. Die Leute saugen an, ihre
häuglichkcit für das Metall aufzugeben und bcnüyen
ein Geld, das sonst „todt" in Kästen und Kellern be.
graben liegen würde.

— Dic Stäudc Stcicrmarks uud dcr Gemein»
berath von Graz haben den Beschluß gefaßt, sich an
dcr Graz»Köftacher Eisenbahn mit je sechzig Stück
Aktien zn betheiligen. Dcr dicßfälligc Beschlnß des
Gemcinderathcs ist einstimmig gefaßt worden, nach-
dem die großen Vortheile dieser Bahn fur die
Stadt Graz, welche ans den« erhöhten Verkehr, dcr
massenhaften Vcistellung billigeren Brennmaterials und '
der gesteigerten Verwendung dcr Arbeitskräfte cnt>
springen, eingehend beleuchtet und hervorgehoben wor-
den waren.

" W i e n , 18. März. Ans Anlaß einer An.
frage, ob iu dcn Tabellcu über den Warenverkehr
im Solarfahr 1866 die Bilanzirnng mit dem Ergcb>
mssc dcr vorausgegaugeneu 14 Monate zn nnterbleibcn
habe. ist im Einvernehmen dcr k. k. Ministerien des
Handels und dcr Finanzen bestimmt worden, die eben
angedeutete Verglcichung sowohl dcn Zollämtern, als
auch den Ncchnungshilfsämlcrn der leitenden Finanz-
behörden zu erlassen nnd wurde angeordnet, daß die
in dcn tzH. 42, U4 und 70 dcr Vorschrift für dic
Verfassung dcr Verkchrönachwcisnngcn. angeordnete
Verglcichung dcr Ergebnisse des nachznweisendcn Iah.
res mit dcn gleichartigen Resultaten des znnächst vor-
ausgegangenen Jahres erst vom I . 1667 angefangen,
vorzunehmen ist.

Deutschland.
B e r l i n , am 14. März. Am 12. ist bereits,

wie die „Schlcs. Ztg." meldet, von cincm dcr ein-
flußreichsten Männer in B e r l i n dcr Vorschlag zu
twcr allgemeinen Sammlung für dic Hinterbliebenen
des General»Polizei»Direktors v. Hinkcldcy angeregt
und unter großer Vcthcilignng sofort in'ö Wcrk gc<
seht worden. Man geht dabei von dem Gedanken
auö, daß es keines großartigen Monumentes, son-
dern uur cillcs eiufachcn Denksteines für dcu Mann
bedürfe, dessen Schöpfungen unvergängliche Denkmä»
ler seien; daß aber den Kindern dcs Verstorbenen,
wenn auch für dic bcllagenswcrthc Witwe gesorgt sei,
die Dankbarkeit dcr Stadt Berlin dic Mittel eincr
anständigen Erzichnng zn gcwähreu verpflichtet sei.
Die schon am 12. hcrvorgctrclcnc Betheiligung läßt.
demselben Blatte zufolge, crwarteu, daß in wenig
Tagen gegen 20.000 Thlr. gezeichnet sind. Erst dann
soll cinc öffentliche Aufforderung znr Betheiligung

ergchen.
Die Nachricht, daß Herr v. Hinkeldcy Sr. Ma«

jcsteit dem König von dcm ihm bcuorstehendcn Dncll
und dessen Nothwcndigkit vorher Anzeige erstattet
habe, ist nach cincr gleichlauteudeu Berichtigung in
mehreren Berliner Blättern dahin anfznfasscn, daß
diese Anzeige crst für dcn Fall seines Ablebens an
Se. Majestät gerichtet war und eben deßhalb auch
crst nach dcm Duell au Allerhöchster Stelle einging.
Man Hort jetzt von zuverlässiger Seite als Thatsache
erzählen, daß von dcm Duell vorher nirgend etwas

I'ckannt gewesen ist. Herr v. HinrVIdcy hat darüber
>'as tiefste Stillschweigen beobachtet. Inzwischen
schwebten bereits Untcrhandlnngcn über dic gütliche
Ueilcgung dcr betreffenden Differenzen, uno inmiticn
oieser Verhandlniigen fand Allen unerwartet das
lranrigc Ercigniß Statt.

Der wirkliche gel). Obcr Rcgicrungsrath und Di-
rektor im Ministerium dcs k. Hauses. Dr. G e o r g
W i l h e l m v. R ä u m e r , in dcn weitesten Kreisen
als patriotischer Geschichtsforscher auf dem Gebiete
dcr preußisch» bra»dcnbnrg'schcu Geschichte bekannt,
l>at, wie schon gemcloet, am l l . Alxnds sein ^eben
onrch eincn Pistolenschuß freiwillig bccndet. Geh.
illath v. Räumer lebte in den günstigsten Verhält-
nissen. Er hatle einen ehrenvollen, mit verdienten
Mrdcn belohnten Amtsdienst, cr gehörte zu dcn
i'egütrrtstcn Männcrn scinrs Ranges, cr war in dcn
Jahren weit vorgeschritten, erfreute sich aber cines
so jugendlich rüstigen GrrlseN'AIters, daß cr noch
vor wcnigcn Monaten cinc kaum 30jährigc Witwe
als Gattin heimführte. — Wic dic „Berliner Bör-
scn-Ztg." meldet, bringt man auch diesen Vorgang
mit »em deklagenswerthen Dnell in einen ursächlichen
Zusammenhang.

1'Dic «Schlesische Ztg." gibt, anknüpfend an dcn
Tod des Hcrrn v. Hinckcldey, einige Erläutcrnngcn
über dcn „Stand der preußischen Duell - Gesetzgc»
bung:"

„Die Neuzeit hat nicht mir beim Militär, son-
dern auch bezüglich dcr Zivilpersonen die Duellstrafcn
gemildert. Die alten landrechtlichen Bestimmungen,
die den Duellanten als Mörder nnd Todtschläger be-
straften und dcrcu Zneilcnnung früher fast in allen
Fällen wegcn dcr Härte dcr Strafen Begnadigungen
zur Folgc hatten, sind im Strafgesctzbuche vom Jahre
18.̂ 1 abgeändert, m'.o es ist darnm das Duell nur
mit Einschließung von 3 Monaten bis 20 Jahren,
in den schwersten Fällen, wo dcr Tod eincs Theils
beabsichtigt worden, bedroht. Trotzdem aber sind Mil i -
tärpersonen des Offizierstandes, durch einc königliche
Verordnung vom 20. In l i 1843 über das Verfahren
der militärischen Ehrengerichte wegen dcr zwischen Of-
fizieren vorgefallenen Streitigkeiten und Beleidigungen,
sowie über Bestrafung des Zweikampfcs unter Offi-
zieren, iu einer weit günstigern Lage, als Personen
vom Zivilstande. — Nach H. 7 jencr Verordnung hat
dic von dem Ehrengerichte zn führende Untersuchung
cinc gütliche Ausgleichung hauptsächlich zum Zwecke.
Kommt keine Ausgleichung zn Stande, so kann das
Ehrengericht auf Rüge. Ehrenerklärung. Entlassung
aus dem Dienste oocr auch dahin erkennen: daß der
Fall znr chrcngcrichllichcn Rügc nicht gccignet und
die Ehre des Bcthciligtcn nicht für verletzt zn cr>
achtcn sei.

Erfährt das Ehreitgericht, daß die Bctbeiligtcn
dennoch znm Zwcikampfe zn schreiten beabsichtigen,
so hat cs das Rccht, ans dem Kampfplatze zu erschei-
nen nnd. falls ein nochmaliger Bersuch zur Aussöh-
nnng mißglückt, als Kampfgericht dcn Gang und das
Endc dcs Zwcikampfes zn regeln. ^

Seinen Anordnnngen während des Duells muß
dienstliche Folgc geleistet werden. Dic Bestrafuug dcr
Duellanten wird dadurch nicht ausgeschlossen. Wer
jedoch ohnc Anzcigc an das Ehrengericht znm Duell
schreitet, wird mit härterer Strafe belegt, als der«
jcuigc, der an das Ehrengericht sich gewendet hat.
— Es ist uus nicht bekanut, ob in der Armcc durch
das Institut dcr Ehrengerichte Zwcikämpfc vermie-
den wcrden. Wir glaubeu dieß aber annchmeu zn
können, weil sehr selten'eklatante Fällc von tödli-
chen Verletzungen znr öffcnllichcn Kenntniß gc-

langt sind.
Diesen gesetzlichen Schutz der Ehrengerichte ent-

behrt das Zivil, namentlich der Zioilbeamte."

F r a n k f u r t , 11. März. I n der Sitznng dcr
Bundesversammlung von 28. v. M. kamen nnr Pri-
vatrcklamationen zur Erledigung, dic kein allgemeines
Interesse bieten; auch wnrdc ein Ansschuß znr Bc-
rathung dcs von Baicrn gestellten Antrags auf Er
greifnng gemeinschaftlicher Maßregeln wegen Aus-
wanderung gewählt.

Die folgende Sitzung vom 6. M. wurdc vom

Präsidium mit der Anzeige eröffnet, daß die Führung

der 16. Gcsamnustimmc anf Schamublirg-Lippc übcr<
gegangen sei. Ferner wnrdc von den betreffenden Gc>
sandten angezeigt, daß in dcr Militärkommission mit
dem ll). d. M. die Stimmführung im l< Armeekorps
von dcr 2. auf die ll. Division lind im !1. Armee-
korps anf Knrhcsscn übergehe.

Der Militärausschuß legte die von dem neuer«
nannten Kominandaitti'n der Bundesfestung R'.istatt,
General > Lieutenant Freiherrn v. Röder, bei Ueber«
nähme seiner Dienstfnnktion ausgestellte Eidesurknnde
vor, wonach beschlossen wnrde, dieselbe im Vnndcs-
archivc zn hinterlegen und dagegen die von dcm frü»
heren Kommandanten, Generalmajor Hilpert, aus«
gestellte Eidcsurknnde znrückzngcben.

Der nut Veröffentlichung der Bnndestagsvcr<
bandlnng betraute Ausschnß machte daiauf altfmerk'
sam. daß der von den vereinigten Ausschüssen bezng»
lich der orientalischen Angelegenheit in dcr Sitzung
vom 21. v. Mts. gestellte Antrag, ehe er noch znm
Beschluß erhoben war. von einem Hambnrger Tage»
l'latc wörtlich veröffentlicht worden sei, nnd wenige
Tage später sich in eben diesem Blatte ein vollstän»
digcr Abdruck dcs betreffenden Ansschnövortrages be-
funden habc; da nun dicscr Veröffentlichung allem
Anschein nach eine strafbare Verletzung des Amtsge»
heimnisscö zn Grnnde liege, so wnrdc daranf hin bc°
antragt, dcn Senat dcr freien Stadt Hamburg zu
ersuchen, wegen der hier indirekten Verletznng von
Amtspflichten Untersnchnng einleiten, und deren Er>
gcbniß mittheilen lassen zn wollen. Dicscr Antrag
wnrdc sofort znm Beschluß erhoben.

Anf weiter vom Militärausschuß erstalletrn kor«
trag wnrdcn die Prnsionsgesnche zweier vormaliger
Marinrbeamten anf Grund des Bnndeöbeschlnsses
v. 2!). I n l i 18>'i2 beschicden. Fcrncr inachte derselbe
Ausschnß Anzeige von dem Vcrkanfe mehrerer zu
Festnngszweckcn entbehrlich gewordener Fcstungsgrnnd«
stücke zn Mainz, deren Erlös demnächst im Interesse
daselbst nöthiger Ballten zu verwenden beabsichtigt
wird.

Endlich wurdc auf Antrag dcs Ausschusses fnr
das Bnudeskassenwesen die matrikularmäßigc Umlage
einer Stimme voll 60.000 st. zn den Allsgaben der
Zenlraloerwallnng dcs Bundes beschlossen.

Italien.
' Man meldet dcr „Triester Ztg.« aus T u r i n

vvm 9. M. Das erste Regiment dcr cnglisch-italicni«
schcn Lcgion ist abgegangen und wird bereits in
Malta angelangt sein. Sobald dcr „Greatbritain"
von Malta znrückgckommen sein wird, wird das in
Susa liegende zweite Regiment zur Einschiffung nach
Genua abmarschiren. Noch ist ein drittes Infanterie,
regiment in dcr Bildung begriffen, allein cs zählt
dassclbc crst 700 Man». Ein komplctcs Legionsrc'
gimcnt zählt 1007 Mann. Anch cin Schützcnbatail»
lon ist znr Einschiffung I'crcit. Dic Gcsammtzahl
beträgt etwas üdcr 3000 Köpfe. Noch steht rin Ka«
vallcricregjlnent iil Allssicht, zu welchem aber dic
Pferde wohl auö dcm Auslande bezogen werden müs«
sen, da Piemont selbst sich zu diesem Anskunftsmittel
bcqcnmcn und dcn größten Thcil seiner Nemontcn
aus Hannoucr, Mccklcnblirg uud Holstein beziehen
muß. Dic Monlirnng und Bewaffnung der Legionäre
ist solid und zweckmäßig. Rothe Tunika und rothes Collet,
wic sämmtliche englische Infanterie, schwarze Panta«
Ions, dunkclgrancr Mantel, Käppi mit hängenden Fc>
dern und weißes Ledcrwcrk. Die Gewehre sind sehr
leicht und mit spiralmäßig gezogenen, Lauf, dcr mit
einer Spitzkngel geladen »vird; ihre Tragweite ist je
nach höher oder niederer gestelltem Visir bis auf 900

Metres.
" Die n e a p o l i t a n i s c h e Rcgicrnng hat mil

Rücksicht auf die Vorstellungen befreundeter Kabinctc
in letzter Zeit manche Beschränkungen aufgehoben,
welche dem Handelsverkehr zwischen dcm neapolitani-
schen Gebiete und dcn anderen europäischen Etaatcu
hinderlich waren. I n dcn bisher zwischcu Sizilicn
und andcrcn Staaten abgeschlossenen Handels- und
Schifffahrtsverträgcn warcn die Zollbegünstigungen
ausdrücklich uur anf den direkten Handel der bctref»
senden Flaggen beschränkt. I n dein verflossenen Jahre
hat das neapolitanische Kabinet jedoch. znnächst zu



s»R

Gunsten der päpstlichen Flagge, dieselben Vortheile
nnch dcm indirekten Handelsverkehr cingcränmt und
sich später bcreit erklärt, dcn Grundsatz dcr Gleich-
stellung des direkten nnd des indirekten Handels nn<
ter der Bedingung der Gegenseitigkeit für alic Natio-
nen in Anwendung zu dringen, wclchc Handelsver-
träge mit Sizilien abgeschlossen haben.

§ I n B o l o g n a ist ans dcr Bartholomews-
kirchc Guido 3ceni's Meisterwerk, die Mtt>r umnbiiiil,
entwendet worden.

§ Der piemontesischc Kriegsminister hat den
Obcrkommandantcn des Expedit ionöhccrcs in der
Krim ermächtigt, den Unteroffizieren und Gemeinen
vierzehntägigen Urlaub zu ertheilen,

Frankreich.
P a r i s , 6. März. Der Senat wild gleich nach

Entbindung der Kaiserin dieser einen Witwengehalt
aussehen nnd eine Apanage für das ncugebornc Kind.
Man spricht anch von einer Vermehrung der Zivil-
liste, nm dem Kaiser dic Lasten der vielen, dnrch die
Besnchc von Souveränen nnd die Anwesenheit der
Bevollmächtigten verursachten Ncpräscntationslosten zn
erleichtern.

Man drängle sich heute znr Zeichnung der Ei-
senbahn von Rom nach Frascati, welche der bekannte
Vanqnicr Torlonia nntcrnimmt.

Die belgischen Blätter athmen hcntc noch in
höherem Grade als gestern die vollste FricdenSznvcr'
sicht. Die „Indc'pendancc Vclgc" sieht in der Ein>
ladnng Preußens, znr Theilnahme an den P a r i-
s c r Konferenzen, wclchc ans Grundlage der Unter'
zcichnung des Vertrages von I84 l durch diese Macht
erfolgt sci, ein Zeichen, daß die wesentlichen Grund-
lagen des Fricdciiövcrtragcö schon festgestellt sein
niüsse», da dic Konferenz sonst nicht znr Revision
des Vertrages von 1841 hätte gelangen können. „Eü
ist klin Widerspruch möglich," schreibt das belgische
Blatt, „der Friede ist fertig." Es hat übrigcns am
12ten die achte KonfcrcnzsitMg stattgcfnnocn, ohne
dap »vcitere Details darüber in dic Ocffentlichkcit
gelangten.

Dem „Lc Nord" wird ans P a r i s , 11. März.
geschrieben:

«In der siebenten Konferenz beschäftigten sich die
Bevollmächtigten wiedcrnm mit der Rektifikation der
russischen Donau-Grenze. Bei Absteckung dieser Li>
nie kommen zahlreiche Dctailfragcn znr Sprache und
daraus erklärt sich die lange Dauer der Vcrhandlun»
gen. Kein ernstlicher Zwiespalt gab sich kund. I n
Vczng auf bic politische nnd administrative Organi-
sation der Donanfürstcnthümer ist noch nichts ausge-
macht worden. Was die russischen Forts in den trans»
kaukasischen Provinzen angeht, so hat man sich dafür
'entschieden, daß Nußland sie behalten wird. Alles
bestärkt mehr und mehr in dem Glanbcn. daß dic
Konferenz ihre Berathungen vor Ablanf des Waffen,
stillstandcö, d. h. vor dem 31. März, beendigt haben
wird. Sollte jedoch eine Verlängerung nöthig wer»
den, so wird dic Dancr der Konferenzen bis zum 1.'!.
April ansgcdehnt werden."

Tpauieu.
Ans M a d r i d wird unterm 7. März ge-

schrieben :
Santa Ernz erklärte gestern Abends dem Mar-

schall Espartero. daß er das Finanzministerium nie.
dcrznlcgen beabsichtige, um dem Kabinete Verlegen^
heitrn zn ersparen, wenn die Bcrathnng über die zui
Deckung des AnsfalleS im Vndgct von ihm uorgc
schlagenc indirekte Steuer staltfinde. Espartcro be
stand darauf, dap Santa Cruz im Amte blcibc, nnd
versprach ihm die eifrigste Untcrstnhnng seiner Kollc-
gen. I m hcntigcx Ministcrrathe änßcrtc Eöcosura
Besorgnisse wcgcn dcs Ausganges der finanzielle,,
Frage, namentlich wenn man darauf beharre, dar-
aus cmc Kabinctsfragc zn machen. O' Donnel dranq
lebhaft darauf, daß das Minstcrium bei seinem ci>,«
" ' " I ansgesprochencn Beschlusse verbleibe, mit dem
""»'gelegten Finanzplanc zu stehen ober zn fallen, wao
iedoch lrill^wegs die Genchmignng zulässiger Aende.
Zungen ausschließe, die etwa von den Cortes für nö

lhig erachtet würden. Die übrigen Minister stimm»
ten O'Donnel bei und es wird sich also hanplsäch'
lich darum handeln, ob die Regierung nnd die Eor>
les sich bei der bevorstehenden Berathung des Ein>
nähme' Bndgcts üocr die mit dem Plane dcs Finanz»
ministcrs vorznnehmendcn Abänderungen verständigen
werden. Inzwischen macht die Bildnng einer großen
gemäßigt-liberalen Partei mit O'Donncl als Chef
große Fortschritte. Wenn Espartcro. wie man hofft,
ihr bcitritt, so wird das Mimstcrium, trot) des Wi-
derstandes der dcmolratischcn und der progresslstischeil
Partei, die Majorität auf seiner Seite haben.

Die Provinz Tolcoo wird seit Wochen durch
eine Räuberbande nnsichcr gemacht, die ncnlich ein
Dorf übersiel und plünderte, zwei Personen ermordete
nnd in einem einzigen Hanse 2li.l)0<1 Dnros stahl.
Dieselbe Bande entführte unlängst den Grafen Villa-
riczo und gab ihn nur gegen KW Unzen Gold seiner
Familie zurück. Ein anderer Gnöbesiyer entkam ihr
dnrch die Schnelligkeit seines Pfcroes starb aber nach
zwei Tagen an den Folgen des Schreckens. Die Be>
Horde hat noch keine Vcrfolgnng dieser Banoe ange-
ordnet. —> Ein hier angelangter englischer Artillerie»
kapitän ist von seiner Regicrnng mit dcm Ankaufe
von 400U Manlthicren für den Fclddicnst bcanf^
tragt."

Ans M a l a g a wird geschrieben, daß dort die
vollkommenste Rnhc herrscht. Am l . März wnrden
mehrere Einwohner verhaftet, dic beinzichtigt sind'
den jüngsten traurigen Ereignissen nicht fremo gcblic>
ben zu sein. Der Prozeß gcgcn diesclbcn wiro thä-
tigst betrieben.

Ans V a l l a d o l i d wird gemeldet, oaß Ihre
Majestät die Königin zur feierlichen Inangnration
der Nordbahn, sich nach jener Hauptstadt zn begeben
gedenke.

Belgien.
B r ü s s e l , 11. März. Abgeordnete nnd Znhö'.

rer waren heute sehr zahlreich in den Räumen der
Kammer der Repräsentanten versammelt; anf der
Tagesordnung stand die Disknssion der durch die
Kommission veränderten Fassung des Znsaharlilclö
znm Ansliefcrungsgescl). Gleich beim Beginn dcr
Slßuug erklärt sich der Instizministcr gcgcn den Kom>
missiouscntivnrf. Er wiU beim Attentat sowohl, wie
beim Mord :c. keinerlei Vcrbmonng mit den politi-
schcn Vergehen erkennen und hält seinen Entwnrf im
Wesentlichen anfrcch». Hcrr ^cbcau, ehemaliger In>
stizministcr, beruft sich dagcgcu anf den Unterschied
zwischen einem Strafgesetzbuch für das eigene ^!a»d,
dcsscn Gerichtsbarkeit )c. alle möglichen Garantien
biete nnd einem Ansnahmgcscy zn Gunsten auswär>
tiger Staaten, wclchc dnrchans nicht dicsclbcn Garan<
tien bötcn. und behaliptct dic Gefährlichkeit dcr im
Regicrungscntwnrf enthaltenen Dispositionen.

Er sagt endlich, daß das Festhalten dcs Iustimi-
nistcrö an seinem Entwurf ihn glauben machen könnte,
die bctrcffcnden Artikel scien ihm von anßcn diklirt
worden, wcnn er nicht volles Vertrauen in die Loya-
lität dcs Ministcrs, dcs Grafen M a i n XIV., halte,
der erklärt habe, daß das Gesch nur seiner Initia-
tive das Entstehen verdanke. Diese Worte erregen
cinen Stnrm nnd dcr Iustizministcr spricht heftig ge-
gcn Lcbcan. dcr abcr bei seinem Satz bleibt. Nach-
dem mm Hr. dc Thcnr gegen dcn Kommissionsent-
wnvf, dcr Berichterstatter Orts für denselben gcspro<
chcn. wird die Dcbattc anf morgen vertagt.

Türkei.
Die letzten Nachrichten ans Konstantinopel

vom A. d. M. bestätigen, daß dic Finanzlrisis vor-
wiegend die Aufmerksamkeit von Hoch nnd Nieder in
Ansprnch nimmt. I m Ministerrathc sclbst hat die Fragc
übcr die beantragte Emission von 10« Mil l . Caimdcs
;n einer schroffen Spaltnng der Ansichten geführt. Die
Vertreter dieser Maßregel, welche einige griechische
Häuser hinter sich haben, drohen mit ihrem Austritt,
wenn dieselbe nicht in Vollzng geseht wird, während
ihrc Gegner, nnlcrstülU dnrch den überwiegenden Theil
des Handclsstandes sowie durch die auswärtigen Ge-
sandtschaften, diesem Vorhaben entschieden ihrc Zu-

stimmung verweigern. Einstweilen werden dcr Pforte
fortwährend Anträge znr Errichtnng von Banken ein-
gereicht. Baron Rothschild, der sich mit nnter den
Antragstellern großer finanzieller Projekte befindet,
verhält sich in Erwartnng der Entjchlüsse der Pforte,
dnrchans zurückhaltend nnd berritel sich zn cincr zwei«
monatlichen Rcise nach Egypten und Jerusalem vor.
— Die Durchführung dcs Haty-Hnmayun wird von
Seite dcr türkischcn Regierung gegenwärtig mit Ernst
nnd Entschiedenheit in die Hand gcnommcn. Sehr
bestimmte Wrisnngen sino bereits an dic Gouver»
ncnre dcr Provinzen, so wie an dcn Großrabbi»
ucr und die Patriarchen abgegangen. Obwohl nur
von dcn LctMen die größte Abneignng gegen die
oktroyirtcn Neucrnngen zn erwarten ist, habcn doch
dieselben für gnt befunden, ein Danlschrcibcn an dcn
Sultan zn richten.

Telegraphische Depeschen.
' P a r i s , Samstag. Die betreffenden Staats'

und Hofwürdenträgcr halten sich in den Tuilcrien
versammelt, nm dic Entbindung dcr Kaiserin zn
erwarten.

* P a r i s , 10. März. Die Kaiserin
Ougenio ist he ute Morgens A Uhr
von eiuem Prinzen glücklich entbun-
den worden. Die Kanonen des Invali-
denhotels verkündeten sofort das freudige
Ereign iß.

" K o p e n h a g e n , Sonnabend. Minister
Scheele hat dem Neichsrathc dic Mittheilung gemacht.
Amerika habe eine zweimonatliche Prolongation des
mit 14. April d. I . abgelaufenen Snndzolltraktates
vorgeschlagen, und Dänemark dcn Antrag angenom«
men. Per Ncichsrath hat dic Znsaybcstimmnng be.
züglich der Eidesleistung dcs Thronfolgers mit L4
gcgcn N Stimmen angenommen.

" K o n stantin o p c l , 3. März. Eine Kommis»
sion ist znr Prüfnng dcr Beschwerden des Handels«
slandcs in Betreff dcr Manipulation der Zollämter
niedergesetzt worden.

I n dcu hiesige« Militärspitälcrn herrscht fort-
während groLc Sterblichkeit. I n Folgc heftiger Stürme
sind viclc Hänscr, daruiUer sogar l t i Minarets cin>
gestürzt.

" T r a p e z u u t , 23. Februar. Omcr Pascha
ist mit scincm Gcncralstabc hier angelangt; ihm fol»
gen mchrcrc Dctachcmcnts, die von EolHiö zunächst
hierher verlegt wcrocn.

" S m y r n a , U. März. I l l verflossener Nacht
crcignctcn sich abcrmalö mchrcrc Erdstöße, dabci ist
strenge Kälte cmgclrctcn.

" A l e x a n d r i c n , l l . März. Eine starke Nc»
krntirnng wnrdc angcordnct, da Saio Pascha im
Sommer 40.W0 Mann am Marcotiöscc konzculrircn
will. Die Ncinignng dcs Mahmudiclanals ist in's
Stocken gerathen, wcßhalb Wassermangel befürchtet
wird. Für den Snczkanal wlirdcn in wenigen Tagcn
4li Millionen Piaster gezeichnet. Dcr für Mrkka be
stimmte Schcris Mohamct Abu Naon bcfiüdct sich bc« ,
rcits in Kairo. Dcr Allfstaud in Masjova bestä«
tigt sich.

" T u r i n , l!t. März. Der königl. sardinische
Oberkommandant iu der Krim wurde ermächtigt. Un»
teroffizicrcn und Gemeinen einen Magigcn Urlaub
zn gewähren.

" T r i e f t , 13. März. Kolonialwaren geringer
Umsah, niedriger, Banmwolle, Gctrcidc. Südfrüchte
still, eßbares Orl lebhaft, unverändert, Spiritus be«
schränkte Verkänse, Wollc fian. feine Scidc gesucht.

Neueste Ueberlandpost.
' B o m b a y , 11). Februar, Die Einvcrlcibnna

.on Onde, ein Reich, so groß wic Schottland und
nm ein Drittel mchr bevölkert, ist am 7 Fcbrnar
^ol.amirt worden. Die Santalö befinden sich aber«
n"ls un Auwande. An der Pentschabgrenzc hat ein
Ultentat anf dcn Major Nicholssohn sialtgefnnden.

' C a l c u t t a , 8. Fcbrnar. Indigo sehr lcl>.
)aft, bei dcr Auktion Höhcrc Preise. Zucker nicvriacr
Nnnnfakte gvoßc Neasa.nkeit.

Druck und Verlag von I ^ " " z v. K l c i n m a y r ck F. Vamber« in Laibach. — Vcrantwertlich^Ncdaktcur: F. Va»nl»rrg.
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nils dcm Al'cndblattc dcr östcn. lais. Wicurr Zcituu^.
Wien l!;. März, Mittags 1 Uhr.

Die günstige Stiinm»»^ für StalitSl-ffektc hiclt auch hcni^
an ; und l>> w^rcn ncimcntlich uiclc.<t>n!s^i!,tr^^ darin siir cins-
wartime Rcchnung n̂ sff.stnirrn.

Iildiistricpapi»^ l'licl'.n matt, >vl?rai!s ziiii, Theile die
SchwienqÜit in d.r Plr lrü^al i»!! Einfluß „ahm.

Kredit-'.'Micn qin^en v^» . ' i ^ auf 3^» ' / , zorück, und lr?
holt.» sich a», Schlüsse zur '.'loti;.

Novdl'ahn-'Afti.u hielten sich fest.
W>chs>l „nd Valnnn l'liel'en etwas billiger, als ssestern,

»ilhe osfenrt. als Ersucht.

ÄiBcrva», — . — Aua/burg !0 t ^ , Vrics. — ssranlsurt
100'/, — Hainl'lliq 7 4 ' , . — Livorin> —, Vl'üdl'n »0,<>
Vrief. — Mailand UN Vii.f. — Paris »20 Ärief.
Vteiatsschnldverschreibüngen zu 5°/» 85' / , 85 V,

detto „ ^' / ."/ . . 7N 7tt'/.
dktto „ 4 " / . «7 « 7 ' / .
d.tto „ 3 V« 50 '/. 5l
betto „ « ' / . ° / . 5 2 ' / . - 4 2 ' / .
dftto ., l "/« < « ' . - ! ?
detto 8, 8. „ 5"/,. 8" lW

Natiunal-?lulch.n ,. 5 7« 85 ' / . - 8«
^inl'aid. Venet. '/lnleh.» ,. 5"/^ U2—9!l
Grundmtlast-Oblig, 0i. O.N.l.z» 5"/« 64 85

dctto aü^lr/r Krunl.inder 5°/« ^^ 7!)
GlcMmtzer Ol'Iig. m. N, zu 5"/ . l,2'/, i».'
Otde»l'>ng.r detto detlo ,. ü"/« Ul -'.N '/,
Pe,lhcr telto dett» „ 4'/„ l>2 '/, - i>l
Mailänder d.tto dctto „ 4"/« W ' / , - l ' 1
l!l!tt,rl,-A„>eh.n vmn Iah» l,^4 228 -220

d.tto dctto l83l> «:lU 1ü<l'/,
detto detto «854 1 l l ' / . - l l < ' / ,

Vaxfo-Obligatil,'!!!» zu 2 ' , "/.. <>l> - t t l
A.ms-Asti,» pr. Stii.f ll»ll« - N»7<»
^Slo!,!^<tl'M!s-Alti>!l l>8 '/,—«<»
ttktiru dcr öslcrr. Kredit- Anstalt ^5:l—.^53 '/,
Al l i .u dcr l. f, priu, ö>l>rr. Staats-

Eis.nl'ahn^ssllschaf» >̂ 2«'» ft,
oder 5»0 Fl, 384 - 384 7,

Nordbahn-'?llti.n 2!»2 V. 2!»3
Bumveis-Vinz-Güilindülr 295 2l>7
Preßburg-Tyrn. <sisr»b, l . C>u,sj'io» 18-2l»

rrtto 2. „ >»it Piimil 25—30
Dainpschiff-Altic» lllltt <!<>8

ditto 13. (5missio„ <',25^»!27
dllto des kloyd 430 435

Wit!nr-Da„>ps!»i!h,-?llti.n «3 t»5
Pcsthn- K.tt.»br„cknl- '.'«ltil» <'O- U2
Lloyd Piior. Ot'!,^, (in Silber) 5"., 8i>—W
Norbbaljn ditto ü"/„ 84 8» ' / ,
Olo^gin^r d.ttu 5"/<, 75 7<l
Dona». Daiüpsschiss-Obli.,. 5"/„ 8 l 82
l-ionio - Nl.itsch.ine i l V . ' l ^
liifltrh^zy 40 fl, Vof« <>l) '^. "<»'.>'/.
Windisch^räh '̂o,V 24 - 24 '/.
Waldst/in'sche ^ 24—24 7.
.<î lfvich'sche ^ ! < N 7.
Fürst Sal», „ 3U ' / . " 40
St. GcnoiS „ , 3»'/.—40
Palffy „ - -
K l. uol!wichti>lf Dnlats!!-A>;il, tt U '/,

Tclcgrnphischcr K»»rs Vcricht

dcr Staatspapicrc vom 17. März 1866.

Vtaatsschuldvcrschmbung,» . ,u 5 M . fl. in l§M. 8<i 3/4
detto aus der National-Anltih, zu 5 '/« st. >" ^2»i. 87
bctto 4 l/2 ^ „ 7<l58

Darlehül mit Verlosm,,, v, I . <83l>. slir lOO sl. l 3 l > ^
„ ' „ «854, „ !00 fl. 1 l2 l / ^

«ltic» dcr usierr. Kreditanstalt . . . 3..'.» fl. in l§. M .
Wrnüdeütl.-Obli.zat. andcrcr .itronlander 77 3/5
lUail l -Mic» pr. E tml lO87 st. in (§. W
«slicn dcr k. k. priv. östcrr. Ztaatscisenbahn-

gesellschast zu 200 ft., voll eingczahlt — ft. A. V ,
,»it Ratenzahlung 387 st. A. V.

Vlstien drr Kaljer ,Vcrdlna»ds-Viordbahu
^n lOOO st. ( i . M . . . . . . 2V20 st. m.C M

Nllien dcr Vndwei>1'i!inz-Gnlll!!dner Bahn
zu 250 st. <§. M 2!»3 st in (« M .

l?lltiei, der üsterr. Donan-DaüN'fschiffsahrt
1» 5!'<> ft. (i^' i «!!>8 i»ft. (5 .M,

Uftieu des üsicrr. Llvyd i» Triest
zu 500 jl C. M 435 st in (5, Ai.

Wcchscl.Kurö vom l7 . März 18Ü6.

«mstndaln fur lOl) Holland. Nthl. Vuld., 54 l/ü 2 Monat,
«ugsl'nr^ fnr lOl» Gulden (§ur. Gnld. «Ol >/2 Vf. Ufo.
Frans,int a. Ni . (f>>r l2<» st, M d . Vcr-

einS-Währ. im 24 l/2 st. .^nß.Guld.) 100 l/2 3 ü'(0ü^
Hamburg fnr l̂ »0 '^iarf Banco, (^nldr» 74 5,8 2 !Dio»al,
London, fnr > ^fllnd Steil,n^i, Gnldn, 10-/) Äf. 3 Monal.
Mailand, für 300 Oesterr. ^!irc, (Hüldn, !02 <,2 Vf. 2 Mmat .
Pari.', für ^»^ är.nisfll . . Gulden l20 l/4 2 Mona!,
Bukarest, für l (Hulden . , . !'",-« 2<»>>) 3! T . Sicht.
Honftantinopcl, für l ^n ldcn. . i'-'i-« 4'.)5 3! T. Sicht.
K. <«. vollw. iviiiiiz Dmatcn . ' <> p^ent. Agio. Ware.

Z. 468. s l)

Die Theatcrloge Nr. 9 zu
ebener Erde ist stündlich zu
verkalifen.

Das Nähere bei dem Han-
delsmanne Lcopold Fleischmann.

(Hctrcid - Durchschnitts - Preise
in kaibach am 15. März «85ll.

st. j f r . st. j f r .

Weizen .'» 4,> 5 4Y
Kn!nru<j - — 3 20
Hall'fnlcht — — 4 10
Kor 3 ItO 3 20
Gerste 2 32 2 30
Hirsc — — , . . . _ .
H e i d e n . . . . . . . . — — 2 2 0
H a f c r l 5 8 2 tt

Giseubahu - und Post-Fahrordnung.

Schnellzug ^ . 0 ^ , l La . ^G
Ul»l Dl in. u»r M in ,

von LaÜ'ach naid Wi^n . , sslül, -^ ^ /s <̂5>
v.'i, Wi<n nac»! kaibach . Ab,»d« 9 2,i - —

Persliueuzug
vo» ^aibKch nach B>>>'» . Vl>rm, - - ' ^ >>>

dlo d!» . Abends — — ><> /,5
vu» W>>i> n^ch l?a>bach . 3»aclm. 2 3l,

dll> dlo . F rüh , 3o — —
Die K̂ ss>< w i rd >a ?)!!!mll'!> vor

d,'r ^ l f ^ h r t q^schlossen.

Vrief- Kourier
vo» l ' . l t t ' ^ l ' „ach ^ r , .1 t . . Alands — — .1 39

.. Tr ie f t ,. ^>>,l>ac!> . Früh 7 <̂> __ —
Pvrsuue«-<3uurier

VUI, Vaidach „ach Tli^st . . Abends — — , « _ _
» I i i l ' I t „ i!>»il>ach . Früh 1 /iu — —

l Mallepost
uon l'.,il>>,ch >,,,ch Tl i l 's t . l?sr!>h — — /,

« Tri^ss ,, l'ail'^ch , Abend»' l» - . . ^

l l . Mallepost
uon L>!i!^ch »ach T r i ^ l . . A^>>ll>6 ^ ^ - H >!>
üi« Äri^I« ^ La'bach . F l i i h 8 Zu — — ,

Frcmdm-Allzciiie
der hier Augefo»»«»eneu uul) 2lbssereisteu

D"> !5. Mä:-z l85<).
Hr. ^lldil'ic, Edlcr v. Nlidl>>r>!y, (^lü^besltzer, —

ör. Rudolf Bar..'» v. Haller, I,!^el>i.,'ll!-, — Hl'.
B.u'oi, B^iam^l, russ. Kolleliicn - Scl l^ta, ' , — ssr.
(^i^siü BaN'0 W.vr.'üst»'!!!, — Fr. I d . , PsVisVr, ?ld̂ c>-
l-'atc'liö G<ill!„, — Hr. Friedlich Wolsl^l), russ Staa ts

>a!l)s Sc>!)ü. Hr. Johann Nadonich, meuenegr.
^nnnor , — H, . Ioham, Trez^ini, mss. Al'chilell, lnid
— Fr Eüe Chaiidr!.'!!, fla»z. Uinerthaiiiu. vo» Wie»
„ach Tuest, — Hr. Anglist Pander, russ. Cl)re»blir'
sser, vol> Wie» »ach Neapel. — Hr. Jakob l^elio»!,
Mediziner, ro» Wien »ach B<a»zoll. — Hi-. Emil
Frieb, Ingenieur, l'01! Wien »ach Pianino. — Hs.
^ld!v>'^ Ciosse, f. k. M^rine.'Obei'.-Inqcnielü-, von
Gra^ »ach Triest. — Hr. Fia»^ ?>'zzar, Kaufmann,
von lHra; nach Oörz.

Den !6. Hr. Graf Arihlir de Lo!i>ra Oltto,
chowsky, Gutübesißer, — Hr. I . W, Madden, ?»ql.
i/ieltte»a»t, — Hr. Ferd, Lacisz, Blir^er von Haiile
bi i i^ , und — Hr. Ioh . Barba,ani, Handelsmann.
l'o» T,iest »ach Wi,n. — Hr. Nichard v. Heine,
l-, ^>e,iß. Lielttenant, — Hr. Samnel di<> Majo, tmk.
ll,ile,ldan , — Hi-. Samuel Tollman» , ameiik.
Unteilha», und — H r . Nlldolf Treber, Kanfmann, von
Wien »ach Tuest. — Hr. Carl Piaceolini, k. !?. Fil'anz-
wachkommissär, vo» Vizenza nach Wien. — Hr. Ephraim
Löwengeit, Ha»del^ma»n, vo» Wie» nach Mailand.
— Hr. Adcodelo ?lnd>iani, Dr der N.chte, von Gan^
dino nach Wie,,. — Hr. Wenze5l2»s Conte Albano,
l". k, Kaülmerer, und — Hr. Perer Pa^n.cell>, In.-
a/niem-, von Wie» nach Beigaino. — Hr. Leon l?l«
lieüberg, tmk. ll»te:than, von Wien nach Venedig.
— Hr. Peter Loga», amerik. Pürger, von Mailand
nach Wie».

Z. ^90. Cy

ssZ^ Bei der hcrlmnahendcl! Fsühliligs-
zcit e>.ipftchll sick die Ge'elt i^tc, i>a sie
voll Wien zllrückgckcyrt lst uiw dllrch
mehrere Monale oas Waschen >mo
M 0 d ern is l rel i der Strohdüte proper
erlernt hat, zu geneigten Auftragen. Auch
übernimmt sie öas Aufputzen sowohl von
Damcn- al6 Männer-Strohhüten und
bittet um geneigten Zuspruch.

D a n l ine Schott ,
wohnt, wie fllihr!', m dcr Pola»,5

Vmstadt, Wassiissitc Nr. , t.

6, 4^l>. (3 )

!!! Alles Dagewesene!!!
weil «bertrcffend an

Billigkeit von Herren-Hcmdcn ln großer Auswahl, sowohl weiße als
färdlge, schön und gut ffemacht d^s'Stück zu l fl. 10 kr., l fi. 20 kr ,
l fi. 30 kr. bls ̂  st., die feinsten französischen und gestickten 2 fl. 20 kr.
l)>s 3 fi.; ferner Unterzlehhoscn von /4.5 kr. bi6 1 fi. , Hoseltträqer von
20 kr. bls 50 kr., verkauft und versendet V . Flschcr, vormals Josef
Kattauer's Witwe, vi^-ü-vi^ der Schusterbrücke Nr. 222 in Latbacl).

A 3l z e i g e.
G.fntiqtcr da»lt stiern gclh.rtcn A^nchmcin für daö chm b,H j.ht geschenttc Zutrauen und

'^-,hrt sil) zussl.l^, hirmit si'^cnst anzuzri^el,, daß r̂ e>l< s,rosi.5 ^l.'ttimrltt von d.>n in mlic-
stcr Alt und ,^19^, rerferciqt.n F r l l h l i l N h s f ä c h e r l t , H a n d s c h i r l u e n ( K n i c k e r l , G'lis»,'
bet l ) - m,d T l o m p a u j ' S c l n r m c n ) , »^st "Ur>, andern lHal^-nqcn uon S o n n e n s c h i r m e n
.i»f Wicin-r und fianzoslschc A l t , sow,e auch von vrvschiid^nln S c i d c n - imd V a l l M W v l l -
Aegel lschirmcn, c!ü: Zleise , N a v c r , Taschen-, Stock >nd S p r u n g Sch i rme ,
>m '^!aqcr hadc, wonl l t er sich drm !'. lV vclchltt 'n Publ ikum Ostens empfiehlt.

?ll,ck ü l ' i ' l inmmt er d^ö Uebolziel)lN mit dlN l).'i ihm in gr^ß^l' Auswah l befindlichen v<v»
sckitdcnattî cn Stoffen n̂d Pntz, (5hcuille, Ginn«-, flanzösische Att Frausen-Gar-
n i e r u. s. w., Rcparlren u»d Ollitauscheli dcr ^ p a r a p l n i e ' s , und vl'lsplicht prompte und ^ilc
ligc B^dicnung.

Lai l>ach in Mä lz 185,6,

Sonnen, und Regenschirm-Fadrikanl, Haüptplatz Vl^. 235.

Wasser von Sonnen und Nestenschnnlcn im ersten Stock, gaffenseits

Die Niederlage
dcr t f. pnv.

(Hraf E a r l Kinsky'scben Spiegel-Fabrik in Vürssstein
(l»ci den Driidcrn ««»»<,»»»! in S n y , Hcrrcngajfc, dcr ^athhauocckc gegenüber),

dlrc» Cr^il^i i f fs nicht lill i in in O.sicrisich, ^'»dl-ril iNich >>» '.'lx.Oaüdr durch ihrc l'cft'iidll^ N^iühlit. Wliszc mid a!i>,'.iczl>ch»l'tl'!!
Zchliff r>il,,»l!chst l'clamit sind, uud l'ciüahc cinzizi d^ichm, »i^cht di.' ^^.»ttudc Ai l j^gc, dast ihr Lagcr g.mz >uu und nußcn'r-
diiillich rlich aü<<>icstaitct w»»dc. , », ̂  > >, ,,

^ b,sindct sich d^ftll'ft cin sthr ^rosicr Voirath vc,» Spi^gllü ft'wohl »hnc al6 mit R^h»,c,l dcr vcrschicdnlitc» . lrt in l's"
!>.ucst,i! ^ r ü i c ü . ak': W^iid-, Stch- 'uud T. !>clt.sp,..,(l. w, ru„tn ' sich gan, l'csl'üdcr^ Sp i^c l in vc,!,<.'<d'̂ n R^hnicn durc,)
dcrcn äu^rst schi'in, inuc u„d q.schinack^.llc ^.r.^'ldu'iss .ni>)^ichmn, ,;n d.» nn'^Iichst l'illi^st^n Plcis.n.

Auch wcrdcn in d«' Nicdcrlaqc Ä.sts!!u»^s» f»r l'l'i^c F^il'ris ansscnommcn uud sch»l»»!^glichst auc!>;cf!!yrt.
D.li Herrn, Glas? »>ld Möb.lhändlcrn wnd.u stct^ dic Ori^!,nil-^<il'risclrr.ift l'crcch,ict.


